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Roman von Hans⸗Caſpar v. Zobeltitz 


(36, Fortſetzung) (Nachdruck verboten) 


„Iſt kein Unſinn, Kind. Man muß an alles 


denken. Hier im Mittelfach liegt mein Teſtament, 


Margot. Und“ — er holte ſein großes Schlüſſelbund 
aus der Taſche — „ſieehſt du, der kleine Schlüſſel iſt für 
die Ledertaſche. Da findet Ihr alles 

„Papa. Reg dich doch nicht auf.“ 

„Es regt mich gar nicht auf, Margot. Ich denke 
jetzt ſo viel daran. Einmal muß es ja doch ſein. Nur 
daß dann keiner da iſt, Margot, daß niemand da iſt. 
Niemand für das Union⸗Hotel. Niemand für den 
Baye rnhof. Das, Margot — das iſt hart.. Nur 
ſtockend waren die letzten Worte gekommen, wie brüchig, 
wie zerhackt. Und nun warf ſich der alte Mann plötzlich 
vornüber, begrub ſeinen weißen leuchtenden Kopf in 
ſeine Arme und weinte, weinte wie ein Kind. 

Ratlos ſtand Margot. Zum Brechen weh war ihr 
ums Herz. An ihren Mann dachte fie, an Fritz. mit 


dem ſie gekämpft hatte, ſieben lange Ehejahre, den ſie 


wieder zurückbringen wollte in das alte Kählſche Haus, 
zum ererbten Beruf. Und der doch im fremden Brot 
blieb, in fremder Arbeit — fremd, und wenn ſie tau⸗ 
ſendmal voll Erfolges und voller Ehren war. Und nun 
lag der Vater hier, zuſammengebrochen unter der Laſt 
der Arbeit und weinte. 

Es ſchnürte Margot Kähl im Halfe, es würgte fie. 
Schmerz war es und Furcht. Die Tränen kamen ihr, 
bittere, heiße Tränen. 5 

Sanft beugte ſie ſich zum Schwiegervater, lehnte 
ihr Geſicht gegen ſein weißes, volles Haar. „Vater,“ 
ſagte ſie leiſe, „Papa.. Ein Kämpfen war in ihr. 
Sie wußte . wie ſie die Worte formen, wie ſie es 
ſagen ſollte. War es nicht noch zu früh? Und doch: 
würde es dem alten Mann nicht ein Troſt ſein? 

„Du biſt ja nicht allein, Papa. Ich bin doch hier, 


ich weiß doch auch Beſcheid, ich kann Helfen. Bin doch 


groß geworden im Hotelbetrieb. Ich halte das Union 
bis der Erbe da iſt, Vater. Und der Erbe kommt. Ich 


habe es noch niemand gejagt, Vater, aber du ſollſt es 
d willen. Heute. Als erſter ...“ Jetzt zitterte fie, bebte, 


ſchluchzte. „Ich erwarte, Vater. Ich trage ihn in mir 


[ den Erben. Deinen Enkel. Ein Junge wird es, 


Vater.“ Und nun hob ſich ihre Stimme, freudig wurde 
ſie und ganz leicht. „Ein Junge. Ich weiß es. Ich 
fühle es. Ein Hotelkind, Vater, Großvater.“ 

Sie ſchlang die Arme um Conrad Kähl. 

Da richtete ſich der Alte auf. In ſeinen Augen 
war D ze. 

„Margot — Margot.“ Er zog fie an ſich. Er hatte 

plötzlich wieder Kraft. „Nun wird es weiter gehen, 
Margot. Nun muß es weitergehen.“ 


(Copyright 1927 by Brunnen⸗Verlag (Willi Biſchoff), Berlin.) 


XI. a 
Axel Wrangel war nach Golmitz zurückgefahren. 


Er löſte Chriſtof ab und übernahm wieder ſeine In⸗ 


ſpektorengeſchäfte. 

Chriſtof blieb noch in Golmitz. Dem ſchönen Som⸗ 
mer war ein ſchöner Herbſt gefolgt. Braungold und 
lichtgelb leuchtete der Buchenwald, und in all dem 
Farbenſchimmer ſtanden ernſt und dunkel die Tannen. 
Drüben am Rande der Kahlen Heide war es wieder 
umgekehrt: am dunkeln Forſtrand winkten und wehten 


die ſilberhell verfärbten Birken. Immer von neuem 


fielen Chriſtof die gleichen Verszeilen ein: 
„Birke, du mädchenhaft ſchlante, 
Schwankend am grünen Hag, 
Lieblicher Gottesgedanke 
Vom dritten Schöpfungstag.“ 
Großvater hatte ihm den Kapitalen 
Viele Abende und manchen Morgen war er in der. 
Brunftzeit draußen geweſen. Er hatte ihn orgeln hören 
und treiben ſehen, hatte den wilden Liebeskampf und 


das heiße Liebesſpiel beobachtet. Aber er hatte den 


Starken nicht gefällt. Er hatte nur dageſeſſen und ge⸗ 
ſtaunt. Und gedacht: an Oberſtdorf — den Kampf, an 
dieſe Waldecke hier — und das Spiel. 

„Birke, du mädchenhaft ſchlanke ...“ 

Es gab wohl doch zweierlei in der Liebe. 


Wenn er dann abends heimkam, wieder und wie⸗ 


der ohne den ſchweißbedeckten Bruch, lächelte der alte 
Graf: „Ein leidlicher Landwirt ſcheinſt du mir ja zu 


ſein, Christof. aber mit der Jägerei ſcheint es noch zu 


Er log: „Er iſt ein heimlicher. Großvater, ein ganz 
gewiegter, alter 
Wieder lachte der Alte: „In der Brunft? Nee, 


urſche. Er macht es einem ſchwer.“ 


Chriſtof, das kannſt du mir nicht weis machen. Wer 
hinter der Liebe her iſt, der verliert jede Vorſicht. Das 
iſt beim Rotwild nicht anders wie bei den Menſchen.“ 
Er blies den Nauch ſeiner Zigarre weit von ſich. „Es 


ſtehen ja aber noch mehr Hirſche im Revier. Der Forſt⸗ 
am Roſebruch ein 


meiſter hat mir allerlei erzählt: 
ES Zehner, am Dachsgraben, dicht bei der Löſch⸗ 


ſchanze, ein Zwölfer. Dann habe ich ſelber vom Wagen 


hinter Golzenaue einen Achter angeſprochen gegen die 


Berkenfelder Grenze zu, wo der Hafer ſtand, und auf 


der Frieſenwieſe wimmelte an den Ellern auch was 
herum 
„Ich kenne ſie alle, Großvater.“ 
„Und haſt dich auf den einen verſteift?“ 
„Das nicht, Großvater, aber ... Er zögerte. 
„Was — aber?“ 
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unbedingt das Schlimmſte befürchtet zu werden, fagte er. 
„Immerhin Es 
ohlmann ging hinüber zu feinen Kollegen, ſchilderte ihnen 
den Vorfall. Er brauchte jemanden, der ihm * gab, der ihm 
beſtätigte, daß er Pilintoemäp gehandelt hatte, Alle vergi en 
es ihm — und ek hatte gewiß nichts anderes erwartet. Aber 
Kn deshalb konnte ihm dieſe Beſtätigung feiner Korrektheit 
eine wirkliche Beruhigung verſchaffen. h 
Es war ein ſchlechter Wochenbeginn, und es wurde ſchlim⸗ 
mer, als er zwei Tage ſpäter in der véi die Vermißten⸗ 
anzeige las, als er He abends im Lautſprecher als Nachricht 
vom Lett eifunk hörte. Im Büro ſaß er vergrübelt und in 
troſtloſer Stimmung herum, und zu 2715 ECH er Mühe, jeine 
Verſtimmung oder doch wenigſtens die Arſache dieſer Verſtim⸗ 
mung und ewigen Unruhe zu verbergen. 

Pohlmann ergriff begierig jede Gelegenheit, ſich dem ſor⸗ 
enden, fragenden, gequälten Blick ſeiner Frau zu entziehen. 
Nauen alb weniger Tage änderte er vollkommen ſeine bisherige 
ebensweiſe. Die Heimkehr nach anſtrengendem Dienſt hörte 
auf, eine Lockung zu ſein — das Bewußtſein, vor ſeiner Frau 
etwas verbergen zu müſſen, die Uebetzeugung dabei, es nicht 
d können, machte ihn unſtät und ruhelos. Unter fadenſcheinigen 

egründungen entfloh er ſeinen vier Wänden, ſaß in Cafes 
und Bierſtuben herum und zergrübelte ſein Hirn ergebnislos 
mit der ewig gleichen Frage: Habe ich Schuld an dem Unters 
gang Rowſons oder nicht? 

Bis er eines Abends, zu Beginn der folgenden Woche, in 
einer kleinen Kneipe eben jenem Rowſon begegnete. Der ſaß 
dort, ziemlich verwahrloſt in feinem Aeußeren, aber ſonſt quid- 
lebendig, und ſpielte mit zwei höchſt fragwürdigen Leuten 
ſiebzehn und vier. 

Einen Augenblick nur war Pohlmann im Zweifel. Wirk⸗ 
lich nur einen Augenblick. Ganz Aust ens er auf, ſtürzte 
ſich wie ein Berſerker auf den Ahnungsloſen, maßlos Ueber⸗ 
raſchten und brüllte ihn an: 3 f 

„Alſo ſo nimmt man ſich das Leben? Da läßt man ſich als 
vermißt ſuchen und hockt ſtatt deſſen in den Kneipen herum? 
Läßt es zu, daß unſchuldige Menſchen, daß korrekte Beamte als 
Mörder bezeichnet, daß ihnen mehr oder weniger deutlich die 
Schuld an ent Tode zugeſchrieben wird. Sie find ja — ach.“ 

Dann übermannte ihn die Wut, mit beiden Fäuſten packte 
er den Entſetzten, ja er klammerte mit würgenden Händen den 


Hals des anderen und hätte ihn vielleicht getötet, wären nicht 


die Umſitzenden dazwiſchen geſprungen. 
Es dauerte lange, bis Rowſon ſich eren Je erholt 
dër Bis er den ganzen Vorgang und die tieferen Zuſammen⸗ 
änge begriff. „Verzeihung,“ ſagte er ganz, ganz leiſe. Das 
alles lag gewiß nicht in meiner Abſicht. Ich hatte meiner Frau 
verſprochen, die Genehmigung zu erhalten, und da es miß⸗ 
lang Willen Sie, wenn meine Frau Ihre Frau wäre, Sie 
wären auch nicht zurückgekommen!“ dE 


Büchertiſch 


Robert Hohlbaum: „Stein. Der Roman eines Führers.“ In 


Leinen gebunden M. 5.80. Verlag Albert Langen 
Georg Müller in München. 1934. 


Mit den reichen Mitteln einer bezwingenden Sprach⸗ und 
Darſtellungskraft beſchwört Nobert Hohlbaum in ſeinem Roman 
die erſchütternde und einſchnejdende Zeit deutſcher Erniedrigung 
unter napoleoniſcher Fremdherrſchaft und, in ihrem Brennpunkt, 


die ragende Geſtalt eines der G unſerer neueren Ge⸗ 


t 
ſchichte, die leidenſchaftlich⸗deutſche Perſonlich it des Reichsfrei⸗ ? 


herrn vom Stein. 


Das preußiſche Heer iſt de age und zertrümmert, ſchutz⸗ 


los iſt das Land der Willkür der fremden Lat e e ert, 
hilfloſe Verzagtheit herrſcht in den Aemtern und Verwaltungen, 
in dumpfer Verzweiflung lebt das geknechtete und von maßloſen 
Kontributionen ausgeiogene Volk: der Untergang Preußens, 
das Schickſal Deutſchlands ſcheint beſtiegelt. In atemloſer Span⸗ 
nung erleben wir den heldenhaften Kampf des einen unbeug⸗ 
ſamen Mannes, der die mitreißende Macht eines unerſchütter⸗ 
SE Willens einſetzt zur Befreiung und Einigung jeines 

olkes. E De 

An ihm zeigt es ſich, daß in Aten des Vaterlandes 
nicht der Mann ausreicht, der ſeine Pflicht tut, feinen Initrufs 
tionen folgt und ſtets abhängig bleibt vom Urteil der höheren 
Iujtanz — ſondern daß allein der bedingungsloſe Einſatz der 
ganzen Perſönlichkeit den Bann zu brechen vermag: Nur wer 
es wagt, allein der Stimme des Gewiſſens zu folgen, kann 
Jührer in Zeiten der Not ſein. Um ihn ſammeln ſich die tätigen 
Geiſter der Zeit, die unermüdlichen Helfer am Erneuerungs⸗ 
werk: Scharnhorſt, Gneiſenau und Arndt, der alte Blücher, 
Humboldt und Hardenberg — eine Fülle von Geſtalten, Geſcheh⸗ 
Wien und Bildern ziehen vor dem Auge des Leſers vorbei und 
lößt die Spannung und Anteilnahme nicht abreißen bis zum 
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„ 


erlöſenden 
Sudetendeutſchland ſtammender Dichter iſt, der dieſen „Roman 
eines Führers“ geſchrieben hat. Aus der Sehnſucht nach wahrer 
Voltsgemeinſchafk und echtem Führertum iſt dies e geboren, 
das uns nicht nur deshalb jo un packt, weil es hier, 
damals wie heute, um die Wiederaufrichtung und den inneren 
Neuaufbau des zu Boden liegenden deutſchen Volkes geht, ſon⸗ 
dern vor allem deshalb, weil die Geſtalt Steins uns zum unver⸗ 
gänglichen Vorbild und zum Beweis dafür wird, was ein ein⸗ 
N; durch gläubige Tatkraft zu vollbringen vermag — einer 
eindlichen Welt und allem dumpfen Widerſtand zum Trotz. 


Hans Heinrich Ehrler: Die drei Begegnungen des 
Baumeiſters Wilhelm“ Roman. In Leinen gebun⸗ 
den M. 5.50. Broſchiert M. 4.50. Albert Langen 
Georg Müller Verlag. München. 1934. 


Dieſes rührende Buch ſchuf ein echter Dichter, dem es ernſt 
iſt mit ſeiner Verantwortung vor dem Schickſal der Geſamtheit. 

er wabe Hans Heinrich Ehrler nimmt in ſeinem Geſamt⸗ 
werk die hohe Ueberlieferung der deutſchen Klaſſik und Ro⸗ 
mantik bewußt auf; ſein neues Buch, das er nach längerem 
Schweigen ſeinem Volke ſchenkt, wuchs auf eben dieſem Boden 
einer ſicheren Ueberlieferung, bringt aber darüber hinaus eine 
lebendige Auseinanderſetzung mit unſerer Gegenwart. Ehrler 
geſtaltet in den „Drei Begegnungen des Baumeiſters Wilhelm“ 
den Lebensweg eines ſuchenden jungen Menſchen, ſeine Ent⸗ 
wicklung vom Jüngling zum Mann — und zugleich Kriſis, 
Kataſtrophe und beginnenden Aufbruch unſerer Zeit. Finder; 
Leuchtkraft gewinnt die Dichtung durch den ruhenden Hinter⸗ 
grund einer religiös⸗metaphyſiſchen Ordnungswelt, wie ſie dem 
chriſtlichen Glauben ſich darſtellt. 

Durch die ſtändige Bezogenheit auf eine höhere Wertwelt 
wird das zunächſt einfach und ein wenig entlegen ſcheinende 
Geſchehen zu beſonderem Rang emporgehoben Was dem jungen 
Baumeiſter Wilhelm geſchieht: daß er einem holden und reinen 
jungen Mädchen gegenüber ſchuldig wird durch rauſchhaftes 
Sich⸗Verlieren an eine andere, eine reife, ſinnenfrohe Frau — 
und daß er, dann geläutert auf den Schlachtfeldern des großen 
Krieges, wiederum einem edlen jungen Mädchen ſich verſagen 
muß und ſo dreimal Schuld auf ſich lädt, das will verſtanden 
ſein als dichteriſches Symbol für die Schuld eines ganzen Zeit⸗ 
alters. Die urſprüngliche Ordnung, die Klarheit und Reinheit 


des Verhältniſſes junger Menſchen iſt geſtört. Nur durch Opfer 
und Verzicht kann dieſe Schuld geſühnt werden. Am kleinſten 


Punkt fühlt ſich Wilhelm mitſchuldig an der Anordnung, worein 
die Welt geraten iſt. Er kommt zur Einſicht, daß das eigentlich 
Heroiſche die Hinnahme der Ordnung, der Zucht iſt, und daß 


ſeine Bauwerke erſt dann wieder groß und in ſich ruhend ſind, 


als er dem größeren Werk dient. 2 
Es iſt ein ſchönes Buch, deſſen bewegtes Geſchehen doch im 


Letzten auf einem ſtillen Grunde ruht, das auch den Leſer hin⸗ 


führt zu ſtiller Beſinnung. Wie eine edle Melodie umfängt die 
gehobene Sprache des Dichters, die den feinſten Schwingungen 
der Seele nachgeht, ſeine Geſtalten und macht das Mitleben an 
ihren Schickſalen zu einem weit über eine gewöhnliche Roman⸗ 
lektüre hinausgehenden Genuß. 
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Der Poſtſekretär Kabitz hat, während er frühſtückt, eine 5 


Zeitungsanzeige gefunden, die ſein Antlitz erſtrahlen läßt. Er 
zeigt das Blatt dem Kollegen Piffel. „Da — leſen Sie 

Piffel fängt an zu leſen: „Für mein Mündel, das in drei 
Monaten voll jährig wird, wünſche ich als Gatten einen Herrn 
von gutem Herkommen, abgeſchloſſener Bildung und angeneh⸗ 


luß. Es hat ſeinen tiefen Sinn, daß es ein aus 


ie mal!“ 


mem Charakter. Die junge Dame, eine blonde Schönheit, wird 


in den Beſitz eines großen Induſtrieunternehmens . 


außerdem über ein Barvermögen von 4 Millionen Mark ver⸗ 
fügen, hat keine Verwandten ——- “ 

Der Kollege Piffel läßt das Blatt ſinken. „Das geht doch 
mich nichts an. Und Sie doch auch nicht. Wir ſind doch beide 
längſt verheiratet. Und außerdem — — —“ 

„Darum handelt es ſich doch gar Säi er Rollege! Aber 
bedenken Sie — — welche Maſſen von Briefen werden da ges 
ſchrieben werden. Da kommt doch was Nettes an Porto ein.“ 


„Iſt Ihr Sohn denn m N kaliſch?“ Za 
„Ganz außerordentlich! Was der auf der Geige alles macht! 
Eine Katze und einen Hund macht er Ihnen täuſchend nach.“ 
„So? Kann er auch einen Geigenſpieler nachmachen?“ 


Beim Barbier. Warum wollen Sie ſich nicht mehr von 
meinem Gehilfen raſieren laſſen?“ S 
„Zu gefährlich, Meiſter! Der Burſche iſt verliebt und 
e fortwährend vor ſich hin Ich ſchnitt es gern in alle 
inden ein'.“ g 


